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Lebendige Kunst  
im neu belebten Park
Grosses Aufatmen: Der Park 
Himmelrych ist mit einer Skulp-
turenausstellung eröffnet 
worden.

BAD ZURZACH (fi) – Die Künstlerin 
Gillian White aus Leibstadt, und die 
Künstler Heinz Aeschlimann aus Zofin-
gen, Kurt Laurenz Metzler aus Zürich, 
Josef Briechle aus Tiengen, Beat Zoderer 
aus Wettingen, Thomas Santhori aus Bad 
Zurzach und Behrouz Varghaiyan aus 
Rekingen stellen bis Oktober 2021 ins-
gesamt 13 Skulpturen aus. Die Ausstel-
lung ist täglich, ab 10 Uhr, frei zugänglich. 

Aufatmen im Park
Unter diesem Motto stand die Eröff-
nungsfeier vom Freitagabend. Es gilt 
auch für die Ausstellung. Aufatmen darf 
man grundsätzlich: Während vieler Jah-
re gammelten Schloss und Park dahin. 
Schliesslich drohte mit dem Plan, im 
Park Mehrfamilienhäuser zu erstellen 
und im Schloss drei Luxuswohnungen 
einzurichten, der Untergang der gan-
zen Anlage. Dabei wäre der Bevölke-
rung ein Kultur- und Erholungsraum 
genommen und ein kurörtlicher Trumpf 
verspielt worden. Die neu gegründete 
Park Himmelrych AG hat den grossen 
Verlust abgewendet. Die Menschen, die 
dahinter stehen, sind Karin und Reto S. 
Fuchs, Marianne und Heinrich Pfister 
sowie Markus Birchmeier. Sie werden 
Park und Schloss zu neuem Glanz ver-
helfen. Das braucht Zeit und das kostet. 

Lob dem privaten Engagement
Reto S. Fuchs führte durch den Abend 
und lud ein, das Aufatmen im Park zu fei-
ern und die aufkommende frische Atmos-

phäre zu geniessen. Er ermahnte jedoch, 
dies – angesichts von Corona – mit Res-
pekt und Abstand zu tun. Angesichts der 
weitläufigen Fläche fiel dies nicht schwer.

Landammann Dr. Markus Dieth be-
zeichnete Park und Kunst als wunderba-
re Symbiose. Er gratulierte zum privaten 
Engagement, das dem passiven – und oft 
vergeblichen – Warten auf den Staat vor-
zuziehen ist. Schloss und Park seien ein 
«Juwel im Zurzibiet».

Grossratspräsidentin Edith Saner ge-
noss den ersten offiziellen Auftritt, der 
obendrein einem kulturellen Anlass galt. 
Auch sie lobte die private Initiative und 
meinte: «Kultur ist eine wichtige Säule un-
serer Gesellschaft.» Gerade in schwierigen 
Zeiten würden wir die Kunst brauchen. 

Am selben Strick gezogen
Fuchs dankte den höchsten Aargauern 
für ihre Grussworte. Die Wiederbelebung 
von Schloss und Park sei nur möglich ge-
worden, weil sich Marianne und Heinrich 
Pfister und Markus Birchmeier finanziell 
beteiligt haben und mit ihm an die Zu-
kunft der Kulturstätte glauben. Er dank-
te ihnen und dem Organisationskomitee, 
dem Roy und Rachela Oppenheim, Tho-
mas und Ursula Santhori, Peter Schütz und 
seine Frau, sowie Jacqueline Stammbach 
angehörten. Markus Birchmeier berich-
tete vom Einstieg seiner Unternehmens-
gruppe und stellte klar: «Reto S. und Ka-

rin Fuchs haben das Feuer entfacht – sie 
waren die Initianten.» Nun bleibt also das 
Prunkstück der Region erhalten, das um 
1900 von Jakob Zuberbühler erstellt und 
später von Hugo Ammann zu neuer Blüte 
gebracht wurde. 

Kunst will leben
Peter Schütz, der Kurator der Ausstel-
lung, stellte die Künstler und ihre Wer-
ke vor. Er bedauerte, dass die einsti-
ge Künstlerin, Gillian White, nicht an-
wesend sein konnte. Schütz liess auch 
durchblicken, dass der Antransport und 
das Aufstellen der – teils tonnenschwe-
ren – Skulpturen kein Schleck war.

Roy Oppenheim bezeichnete das 
Jugendstil-Schloss als Kunstwerk. Der 
Park sei für die Präsentation von Skulp-
turen wie gemacht, gibt er doch den 
dreidimensionalen Werken den nöti-
gen Raum. Er knüpfte bei Pigmalion 
an, der sich in die von ihm geschaffene 
Steinskulptur verliebte und diese leben-
dig werden liess. «Jeder Künstler will et-
was schaffen, das lebt», meinte der Red-
ner weiter. Und beim Betrachten der 
Werke liesse sich feststellen, dass jede 
Figur Leben in sich hat. Mehrere Auf-
tritte der Zurzibieter Jagdhornbläser-
gruppe sorgten für den guten Ton. Un-
ter schattigen Bäumen und bei kühlen 
Getränken durfte der warme Sommer-
abend am Rhein ausklingen. 

Die neue Schlossherrschaft: Sandra und Markus Birchmeier, Heinrich und Marianne Pfister, Karin und Reto S. Fuchs.

Die Eisenskulptur «Pas de Deux» von Gillian White vor dem Schloss Bad Zurzach.

Kantonale Spitzenprominenz: Grossratspräsidentin Edith Saner und Landammann 
Dr. Markus Dieth mit Reto S. Fuchs.

Künstler und Macher: Behrouz Varghaiyan, Josef Briechle, Thomas Santhori, Peter 
Schütz und Roy Oppenheim.

Leserbrief

Dank an  
abtretenden Diakon
Ende August gibt Diakon Marcus Hütt-
ner sein Amt als Gemeindeleiter in der 
Pfarrei St. Verena ab und wendet sich 
einer neuen Aufgabe in einer anderen 
Pfarrei zu. Ich bedaure diesen Schritt 
sehr, obwohl ich ihn auch nachvollzie-
hen kann.

In den vergangenen sieben Jahren 
konnten Marcus Hüttner und ich eine 
intensive ökumenische Zusammenar-
beit pflegen. Dabei hat sich ein kollegia-
les, ja freundschaftliches Verhältnis zwi-
schen uns entwickelt, das stets von Ver-
trauen und gegenseitiger Wertschätzung 
geprägt war.

Wenn ich an die letzten Jahre zurück-
denke, dann kommen mir einige öku-
menische Highlights in den Sinn, die wir 
gemeinsam gestalten und erleben konn-
ten: Ich denke da zum Beispiel an einen 
ökumenischen Gottesdienst im Rahmen 
des Neujahrsapéros im Gemeindezent-
rum Langwies. Wir konnten dort im Sin-

ne köstlicher kleiner «Häppchen» über-
raschende Lebensweisheiten aus dem 
alttestamentlichen Buch der Sprüche 
präsentieren und mit der heutigen Le-
benswelt in Verbindung bringen. Oder 
ich sehe das ökumenische Bäumchen 
vor mir, das wir anlässlich des Jubiläums 
50 Jahre Ökumene Zurzach neben dem 
Verenamünster miteinander gepflanzt 
haben. Schliesslich erinnere ich mich 
besonders gerne an die festliche Dia-
konenweihe in Malters im Jahr 2017, zu 
der auch ich als reformierter Pfarrkollege 
eingeladen war. Eine Einladung, die für 
mich eine besondere Freude und auch 
eine besondere Ehre bedeutete.

Lieber Marcus, ich habe Dich in den 
vergangenen Jahren als eine ganz feine 
Persönlichkeit kennen- und schätzen ge-
lernt. Als einen ökumenischen Partner, 
der ganz in seiner Kirche verwurzelt ist, 
der aber zugleich auch offen ist für an-
dere Positionen und kirchliche Traditio-
nen. Oft durften wir in dieser Zeit die Er-
fahrung machen, dass wir einander sehr 
gut ergänzten. Obwohl wir mit der Zeit 
bei der Vorbereitung ökumenischer Got-

tesdienste nur noch wenige Absprachen 
treffen mussten, passte am Ende doch al-
les wunderbar zusammen. Das war im-
mer wieder eine tolle Erfahrung, und für 
solche Erfahrungen bin ich sehr dankbar.

Ja, für die grossartige Zusammenarbeit 
in echter ökumenischer Partnerschaft 
möchte ich Dir, lieber Marcus, von Her-
zen danken! Im Namen des Teams der 
Mitarbeitenden der reformierten Kirch-
gemeinde und im Namen der Kirchen-
pflege wünsche ich Dir und Deiner Fami-
lie alles Gute und Gottes Segen für euren 
weiteren Weg. Schön, dass ihr weiterhin 
in Zurzi wohnhaft bleibt. So werden wir 
einander hoffentlich auch in Zukunft ab 
und zu begegnen können, um zum Bei-
spiel mit einem feinen Bier oder einem 
edlen Whisky miteinander anzustossen!

Michael Dietliker, 
reformierter Pfarrer, Bad Zurzach

Handelsregister

KKM Coil GmbH, in Ehrendingen, c/o Hu-
bert Schmid, Rigacher 10, 5420 Ehren-
dingen, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Neueintragung). Statutenda-
tum: 06.07.2020. Zweck: Entwicklung 
von, Handel mit und Herstellung von 
Systemen und Komponenten für die 
stromverteilende Industrie, Entwick-
lung von Systemen und Komponenten 
sowie Halten von Konstruktions- und 
Patentrechten; kann Zweigniederlas-
sungen und Tochtergesellschaften er-
richten, sich an anderen Unternehmen 
beteiligen, Grundeigentum erwerben, 
belasten, veräussern und verwalten, Fi-
nanzierungen für eigene oder fremde 
Rechnung vornehmen sowie Garanti-
en und Bürgschaften für Tochtergesell-
schaften und Dritte eingehen. Stamm-
kapital: 20 000 Franken. Nebenleistungs-
pflichten, Vorhand-, Vorkaufs- oder 
Kaufrechte gemäss näherer Umschrei-
bung in den Statuten. Publikationsor-
gan: SHAB. Die Mitteilungen an die 
Gesellschafter erfolgen schriftlich oder 
per E-Mail. Vinkulierung: Vom Gesetz 
abweichende Modalitäten für die Ab-

tretung von Stammanteilen gemäss nä-
herer Umschreibung in den Statuten. 
Gemäss Erklärung aller Gründer vom 
06.07.2020 untersteht die Gesellschaft 
keiner ordentlichen Revision und ver-
zichtet auf eine eingeschränkte Revi-
sion. Eingetragene Personen: Döhler 
Stephan Werner, von Berikon in Zufi-
kon, Gesellschafter ohne Zeichnungs-
berechtigung mit 20 Stammanteilen zu 
je 100 Franken; D-Tech Systems GmbH 
(CHE-108.638.454), in Ehrendingen, 
Gesellschafterin mit 180 Stammantei-
len zu je 100 Franken; Rauber Hans, von 
Windisch in Wildhaus-Alt St. Johann, 
Geschäftsführer mit Einzelunterschrift; 
Schmid Hubert, von Oberegg in Ehren-
dingen, mit Einzelunterschrift.
Blondie  Coiffeur  and  Barber  Shop,  Ana 
Gomes, in Bad Zurzach, Tannengasse 1, 
5330 Bad Zurzach, Einzelunternehmen 
(Neueintragung). Zweck: Führen eines 
Coiffeur Studios sowie Onlineverkauf 
von Coiffeur Produkten. Eingetrage-
ne Person: Gomes Ana, portugiesische 
Staatsangehörige in Ennetbaden, Inha-
berin mit Einzelunterschrift.

Ich steche ins Auge.

Das Inserat im Text.


